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Nung in aum einem Fall einer Ehe In Zukunft wiırd INan auch kirchlich christlichen Arbeiterjugend, deren
noch eLtwas retten 1St (und Z W ar mıt dem (Gesetz leben mussen. Sıcher Zie] sowohl die Bekehrung der Ar-

beitskameraden W1e€e die Humanısıe-nıcht NUur ‚„„partnerschaftlich“‘, sondern ware 65 ZurL, WECNnN Inan sıch deshalb
auch in bezug aut die Kinder). weniıger miıt den Sıegen und Nıederla- rung VO  e deren Lebensmilieu WAar.

Schwierig dürtte die Bewertung des gCh aut dem Weg seınem Zustande- Nacheinander entstanden nach dem
Unterhalts- UuN Versorgungs- kommen betassen würde als mıiıt dem, gleichen Model]l andere ewegungen:

rechts se1n. Kann die finanzielle ast W 4s jetzt erst recht notwendig 1st der die christliche Landjugend die
des Versorgungsausgleichs einerseıts Bildung VO  - Gewiıssen und Verant- studentische Jugend (JEC); die katho-
ehestabilisıerend wiırken, annn s$1e wOrtung, der Beratung un! der Hılte lısche Jugend 1m Selbständigen-Milieu
andererseıits auch dazu führen, daß die 1n Härtetällen. Da N dar- (JIC), jeweıls ın einem männlichen
Partner be1 Krisenerscheinungen mOg- ber hınaus geboten 1st, alles 1n der und einem weıblichen Zweıg. ber die
lıchst truh aus der Ehe drängen, die Macht der Kırche Stehende Cun, relatıv guten Anfangsertolge hielten
finanzıellen Folgelasten in Grenzen ıne gefährliche Entwicklung des nıcht lange Bereıts ach dem WEe1-
halten. Nıcht unproblematisch 1st S1- Rechtsbewulßstseins verhindern, ten Weltkrieg erlebten die Bewegun-

versteht sıch VO  > selbst. VWertblindheıt,cher auch die Möglıchkeit, DCI Ehever- SCH ıhre ersten Rückschläge un!:! Ent-
Lrag oder durch privatrechtliche Rege- Untfähigkeıit dauernder sozıaler täuschungen. Dıie „teindliche 1ta-
lungen tinanzıelle Verantwortung be] Bindung un! das Bedürinis, schuldlos delle‘‘, die INan glaubte erobern

können, erwıes sıch als widerstandstä-der Scheidung umgehen bzw CT - seın un:! die Verantwortung abzu-
setzen. Es überrascht, da{fß die beiden schieben, können sıch treilich ZW ar ın hıger, als 111a ANSCHOMMICH hatte. Der
kirchlichen Erklärungen ZUTF Verab- Gesetzen niederschlagen, sS1e werden Slogan der JOC ‚WITF machen unsere

aber nıcht V1a Gesetz überwunden. Brüder wıeder christlich“‘ 1e1% sıchschiedung des Gesetzes auf diesen
Punkt nıcht ezug nahmen. H.G nıcht realisierep.

Nıchtsdestoweniger setizte sıch der u[_r-

enfur dıe Katholische ktion sprünglıche FElan weıterhın tort In den
tünfziger Jahren leisteten die verschie-

Frankreichs denen ewegungen der Katholischen
Aktion eıne echte Vertietungsarbeit

Als die tranzösischen Bischöte ach Dıie tranzösische Katholische Aktion sowohl 1ın der spirıtuellen Formung ıh-
ihrer etzten Vollversammlung Ende entstand ın den zwanzıger Jahren ZUfr Ter Mitglieder wW1e€e ın deren zeitlichem
Oktober 1975 in Lourdes ıhre eıt 1US XI als rototyp eınes Laıien- ngagement. Es steht heute außer
Rıchtlinien füur die Katholische Aktion apostolats der verantwortlichen Zweıtel, dafßß beispielsweise die katho-
bekanntgaben, reagıerte die tranzösı- Führung der Hierarchie. Sıe hatte liısche Landjugend jener eıt eiıne
sche katholische Öffentlichkeit allge- ıhr Entstehen der Einsıcht verdan- entscheidende Rolle in der sozıalen
meın miıt der Feststellung, die Katholi- ken, dafß die Verkündigung und Be- un wirtschaftlichen Entwicklung des
sche Aktıion sel „1N Lourdes ZESLOT - ZCUZUNG des Evangeliums die Laıien liändlichen Raumes gespielt hat ber
ben  c Man ann diese Reaktion Nur betrittt un: dafß sS$1e tolglich aufgerufen bereits das Jahr 1956 brachte ine NeuUEC

verstehen, WenNnn Ian die herausra- seıen, iıhr Glaubenszeugnis in gemeın- Etappe 1ın der Entwicklung, mMi1ıt der
gende Raolle weıß, die die Katholische schaftlichen Formen in den soz1ıalen sıch zugleich eıne kontliktreichere eıt
Aktion als eıine bestimmte orm des Miılieus, in denen s1e leben un! ankündigte. Es kam eiıner Kriıse

zwıschen den verschiedenen ewe-Apostolats VO Laıen während der menschlich verwurzelt sınd, geben.
etzten Jahrzehnte ın Frankreich SC Es W arlr zugleıch die Zeıt, 1n der INan der katholischen Jugend: die
spielt hat, und die eNOTIMNE nvest1- sıch ZUur Erkenntnis durchrang, dafß JOC un! die AC  S (Actıon Catho-
tiıon Menschen un:! Anhängern in die Entchristianisierung weıter Bevöl- lıque Ouvriere des Adultes Katholıi-
diese orm VO Apostolat. kerungsschichten (vor allem 1n der Ar- sche Arbeiterbewegung der Erwach-

beiterschaftt nıcht), w1e INan bıs dahın senen) wehrten sıch eıne Zu-
sammenarbeiıt zwischen den verschie-glauben geneıigt Wal, ıhren Grund

Eine bedeutende ın den Ideologien der Französıschen denen soz1ıalen Klassen. Sıe befürchte-
Vergangenheit Revolution, sondern in den Lebens- ten eıne Desolidarisierung miıt dem

un! Arbeitsbedingungen mıt einem eigenen Arbeitermilieu und ehnten
Ein kurzer geschichtlicher Rückblick Wort ıin den soz1ıalen Strukturen deshalb die Mitarbeit iın der katholi-
macht sowohl die Feststellungen der hatte. Besonders in der Arbeitswelt schen Jugend (ACJF) ab Diese Spal-
Bıschöte W1e das Echo auf deren Stel- wurden die konkreten Lebensverhält- tung wirkte aut die weıtere Entwick-
lungnahme, die einerseıts mehr nab- nısse als eıne unüberspringbare Bar- lung der Katholischen Aktion w1e eın
hängigkeit für die ewegungen der ka- riere für die Evangelisierung aNSCSC- TIrauma. Seit Mıtte der sechziger Jahre

hen haben sıch die Probleme ın allen Bere1-tholischen Aktıon bringt, andererseits
aber auch mehr Dıstanz der offiziellen Dies tührte damals ZuUuUrFrF raschen Aus- chen der Katholischen Aktion, VOT al-
Kırche ıhnen bedeutet, verständli- breitung der JOC-Bewegung, der VO lem bei den Jugendbewegungen, och
cher. verschärtt.Joseft Cardıjn in Belgien gegründeten
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Vermehrte Kritik Gerechtigkeit bınden. Es genuge VO dem Typ ‚„die Gegenwart

nıcht, den Glauben verkündiıgen, des Heıiligen Geıistes ın der Dynamık
Seit dieser eıt hat S1€e wach- dıe Gläubigen müßten sıch einsetzen der Arbeitswelt‘‘. Nıcht wenıgen CI -
sende Kritik anzukämpten (vgl Loyu1s tüur die Umwandlung der Gesellschaft, scheinen die Bewegungen der Katholi-
de Vaucelles, ‚„Essal SUT ”’histoire et les diese gerechter und menschlicher schen Aktion heute als verbraucht, S$1e
ditficultes presents de ” Action Catho- machen. verweısen auf den CNOTIMEN Rückgang
lıque“‘, ın  ° Etudes, März 1974, Dıie Bewegungen der Katholischen in den Mitgliederzahlen, iınsbesondere
un! ‚„„Lourdes 1975** 1n : Etudes, De- Aktion hatten keinen Grund, solche auch ın den Reihen der AC  O Dıie Ver-
zember 1975 7634f.). Eın kritischer OUOrientierungen nıcht neh- schiedenen Bewegungen hätten zwar
Punkt 1St das Verständnis der eWwe- INCN, und s$1e haben S1e Cerwartungsge- ıhre historischen Verdienste, aber Inan

VO ‚Milıeu““ bzw VO mäa{fß entsprechend den soz1ıalen un könne S$1e keineswegs mehr als FElite-
jeweiligen Feld des Apostolats. Am menschlichen Eıgentümlichkeiten ıh- tıruppen auf den Vorposten der Van-
Anfang, Ssagten die Krıtiker, se1l ICS Lebensmilieus angewandt. SO gelisation betrachten.
diese Bezeichnung insofern ein echter tührte beispielsweise die Solıdarisie-
Fortschritt SCWESCH, weıl S$1e eine 1CA- Iung VO  e ACO un:! JOC mıiıt der Ar-
listische Annäherung die soz1ıalen beiterbewegung unvermeidlich D Entscheidung der
Verhältnisse bedeutet habe, aber 1N- ISCHNOTeweıt vorgetriebenen politischen OsS1-
zwischen hätten sıch diese Miıli:eus tionen. In der Schlußerklärung ihres
durch Überlagerungen un: Umbil- zehnten Nationalkongresses in Issy- e Bıschöte hatten sıch schon seıt
dungen verändert, da{fß heute eın all- les-Moulineaux 1m Maı 1974 ergriff die längerer eıt mıit diesen Eiınwendun-

Verständnis VO Miılieu den AC  S öffentlich Parteı tür die Links- gCnh auseinanderzusetzen. Sıe sahen be]
Zugang den außerst verschieden- kandıdatur des Sozıalısten Francoıs ıhrer Entscheidung ın Lourdes den-
artıgen Bedürfnissen der einzelnen Mitterand bei den tranzösischen Prä-
verstelle.

och keinen Anladß, die ewegungen
sıdentschattswahlen. Die JOC lud der Katholischen Aktion autzulösen,

Die Hauptkritik betrifft aber die Ne1- ZU Abschluß ıhres Kongresses An- enn s$1e sınd oft un!: besonders in der
SUNZ ZU; politischen Engagement ın fang Juli 1m gleichen Jahr nıcht NUur die Arbeiterschaftt die einz1ge gemeın-
den Bewegungen in der Katholischen Repräsentanten beider lınken Ge- schaftlich christliche Präsenz in VeEI-
Aktion. Da 6S ıhnen, urteilten INall- werkschaftsverbände, sondern auch schiedenen Miılieus. ber S1€e hatten
che Krıitiker, nıcht gelungen ISt, das den Generalsekretär der kommunisti- offenbar rund SCNUß, deutlicher aut
Terrain erreichen, heute die Zu- schen Parteı Frankreichs, Georges Dıstanz gehen.
kuntt der Gesellschaft vorbereitet Marchais, e1in. Aut diesem Weg ZUuU[T:

wiırd, und da autf der anderen Seıte die ziemlıch totalen Politisierung In eiınem Papıer mıt dem Titel ‚„„Am
Anklage VO  - sozıaler Ungerechtigkeit der christlichen Arbeiterjugend bereıts Ausgang unserer Überlegungen ber

realistisch und moralisierend BC- die christliche Land- un! Studenten- die Katholische Aktion“‘ (vgl DDocu-
blieben sel, hätten die Bewegungen Jugend VOTANSCHANSCN. Sıe hatten siıch mentatıiıon catholique, 12 75), das
jetzt mit dem Fıter VO  — Neophyten die schon seıit längerer eıtVO Gedanken miıt 109 VO  - 14 Stimmen ANSCHOMMENallseıts gegenwärtige Wirklichkeit des taszınıeren lassen, dafß das Feld der wurde, betonen die Bischöfe zunächst
„Politischen“‘ entdeckt. ‚Alles 1st P —- Politik der herausragende Ort für die jedoch die Freiheit der Bewegungen
lıtisch“‘, das WAal der Slogan miıt dem 3*eale Umwandlung der Gesellschaft bei der Bestimmung ihres eiıgenen
INan sich AauUusSs der eıgenen Gewı1issens- 1ST eges, u. heißt Ort „Beı der
krise in das ngagement geflüchtet hat Verwirklichung iıhrer Zielsetzungen

siınd die Christen tür ıhre Entschei-In manchen Bewegungen, VOT allem Dıieser starke Zug ZUYT Politisierung bei
bei der Landjugend un! bei den Stu- gleichzeitiger Wendung nach scharf dungen trei un! selbst verantwortlich
denten, WAal diese Entwicklung beson- hinks gab der Kritik den Bewegun- ın dem Maße, ın dem diese ın Überein-
ders abrupt Ihre Analyse der soz1ıalen SCH der Katholischen Aktion me1- stımmung mıiıt den Evangelıen der Kır-
Verhältnisse hat S1E ideologischen sten Autftrieb. Sıe 1st auch der rund che (avec l’Evangile lu eglise) blei-
Entscheidungen geführt, und das be- tür die Entscheidung der Bischöte VO ben CC Die Bischöte unterstreichen
deutete: totale Absage das ‚„kapita- Herbst vorıgen Jahres ın Lourdes. Der auch nochmals die Bedeutung der Be-
listische‘“‘ System, bedingungsloses Konftlikt zwıschen der kirchlichen der Katholischen Aktıon
ngagement des Sozialis- Führung und diesen Bewegungen aßt für die Milieus, in denen s$1€e tätıg sınd
INUS, Eıinsatz für den revolutionären sıch auf die Forme]l bringen: ‚„Die Bı- Dıie Christen müßten die Möglıichkeıt
Kampf Dabe:i 1st nıcht übersehen, schöte sprechen VO  — der Evangelisa- haben, sıch in Gruppen usSsammenZUu-
daß diese wachsende Politisierung der tıon, die Mitglieder der Bewegungen schließen und sıch miteinander
Bewegungen in der Katholischen Ak- antworten polıtische Aktion.“ Damıt kontfrontieren. Dies se1l die spezifische
t10on 1mM Gefolge des Zweıten Vatıika- verbunden 1st der orwurf, daß s1e Rolle der Katholischen Aktion un

zusätzlıch motiviert wurde auch im Bereich Religion eine wenıg zugleich die Zeichen eiıner gemeın-
durch die Forderung, die Evangelisie- überzeugende Sprache hren Sıe be- schaftlichen Präsenz des Evangeliums.
rung die Verwirklichung VO mehr gnugten sıch mıiıt nebulosen Formulie- ber annn kommen die Bischöte Zur
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entscheidenden rage ach dem Spiel- Papıer als Rückzug des Episkopatés Verhältnis Christentum Marxı1ısmus

VO  - der Katholischen Aktion verstan- hervorgetreten s$1e wurde sowohlraum, der den ewegungen der Ka-
tholischen Aktion in ıhrem zeıtlıchen, den, die anderen als eıne aum verhal- VO  - kommunistischer wıe VO  } sSO7Z712-
gegebenentalls auch politischen Eın- tene Einladung mehr un: mehr poli- listisch-christlicher Seıite heiftig krıit1i-

sıert machte darın die Unverzicht-satz zuzubilligen ISt ‚„Beim Bemühen tisch Parteı ergreifen, wieder andere
ıhre menschlıiche Einwurzelung hätten 1mM Gegenteıil mıiıt Genugtuung barkeıt eınes klaren christlichen Be-

sehen sıch die ewegungen manchmal die anerkannte Freiheit christlicher kenntnisses der jeweıls verschie-
veranlaft, zeitliche Optionen tret- La:en begrüßt. Um weıtere Klarstel- denen politischen Ausrichtung eut-
fen, die S1€e tür ıhre apostolische Tätıg- lung bemüht, erklärte Erzbischof Me- ıch Dıie Kırche verfüge über eın
keit für notwendig und miıt dem lau- den verschiedenen Reaktio- Verständnis des Menschen, das den
ben der Kırche iın Übereinstimmung nen Da iInNnan aus dem Evangeliıum Glauben Jesus Christus als wahren
halten Sıe iun das dann treı auf eigene keıin spezielles politisches Konzept (ott und wahren Menschen gebunden
Verantwortung, un:! s1e verpflichten ableiten könne, musse INa  - die Exı1- sel. Dıieses Verständnıis des Menschen
miıt dieser Entscheidung NUuUr die eines Pluralismus der Wahl ın vermoge jeweıls eıne kritische und
christliche ruppe, die s$1e selbst bıl- politischen Dıngen Christen als gleich anregende Rolle in allen Bere1i-
den.“‘ Dıie Rolle der Bischöte un der normal ansehen. Für die Bewegun- chen der menschlichen FExıstenz
Priester se1l dabei die des Begleiters, S1€E SCH der Katholischen Aktıon bedeute spielen, und dies hätte die Hierarchie
hätten die Bewegungen 1im Namen der 65 aber eiınen großen Reichtum, wenn auch in ıhren Beziehungen den gC-
Kırche beiragen, umgekehrt sollten der Pluralismus iın ıhren eiıgenen Re1i- nannten Bewegungen, ob gelegen oder
s$1e selbst sıch durch die ewegungen hen bestehen bleibe. Im Fall des Ge- ungelegen, 1in Erinnerung bringen.
befragen lassen. Damıt 1st die Autono- genteils (man habe diese Möglichkeıit och den beiden Modellen be-
ML€ der Bewegungen, Ww1e s$1e bısher de nıcht ausschließen können) seıen die kannte sıch auch Matagrın: Wenn
tacto bereıits praktizıert wurde, festge- Rısıken, den Glauben oder die Kırche die ACO ihren Evangelisierungsauf-
schrieben. Das berühmte ‚„‚Mandat‘‘, mıt dieser oder jener politischen Op- trag 1im Arbeitermilieu mıiıt eıner Up-
nach dem ewegungen der Katholıi- tıon blockieren und einer P - tıon tür den Sozialısmus verbinde,
schen Aktion 1im amtlichen Auftrag lıtıschen oder soz1ıalen ewegung dann respektiere INan das Die Bı-
der Kırche arbeıten, 1st damıt endgül- christlicher Herkuntftft werden, oro- schöfe privilegierten Z W al die pluralı-
t1g tallengelassen. An dessen Stelle trıtt er Das bedeutet: Die Bischöte stischen Bewegungen, aber AaUS Respekt
1m Verhältnis ZUuUr Kırche eın ‚„„Kon- schließen keinerle1 Möglichkeıit aus, S1€e VOT der iındıviduellen und kollektiven

Freiheit der Chrısten hätte Man auchtrakt gegenseıtiger Freiheit“‘ 7zwıischen überlassen CS den Bewegungen selbst,
den ewegungen der Katholischen ıhren Standort präzısıeren un die Möglıichkeıit anerkannt, sıch
Aktion un! der Hıerarchie. SagcNnh, ob s$1e sıch als apostolische der Christen derselben politischen Ten-

enz zusammenschließen, inner-als polıtische ewegung verstehen.
Tatsächlich wiırd 6585 künftig zweiıerle1 halb eıner solchen Bewegung iıhren

Erste Reaktionen Arten VO ewegungen geben. Die Glauben leben und bezeugen.
Katholische Aktıon der Selbständigen Die Bischöte bestünden blofß darauf,

Die Reaktionen auf diese Entschei- ACI) erklärte bereıts Mıtte Novem- dafß auch diese Bewegungen ıhren
dung der Bischöte seıtens der betrotte- ber 1975 s$1€e tühle sıch keıine poli- Standort mıiıt den anderen ewegungen

konfrontierten.MNen ewegungen S1e hatten deren tische Orientierung gebunden, S1e
Zustandekommen selbstverständlich wolle deshalb „Bewegung des Unbeantwortet bleibt sowohl seıtens
keinen direkten Anteıl siınd durchaus der Bischöte WwW1e€e seıtens der betrotte-Apostolats‘‘ bleiben. Die ACO hınge-
nıcht einheıtlıch, aber doch SYyMpTtO- BCNn Oriıentierte sıch auch nach der LCMN Bewegungen die Frage, wıeweılt ın
matısch. Der vorherrschende Fın- Erklärung entschieden in Rıchtung eıner polıtischen Bekenntnisgemeıin-
druck ist: Man scheıint iırrıtiert schalit, als dıe sıch beispielsweise diepolitischer Optıion für den Sozialis-

seın ber das Abschneiden der Na- INus AC  S versteht, das christliche Zeugnis
belschnur, ber die INan bısher mıt der Dafß die Bischöte mi1ıt dieser Entwick- wirklıch erhalten bleibt un: ZU

Durchbruc kommt. Interessant 1stHıerarchie verbunden WAal, und Velr- lung nıcht ganz einverstanden sınd,
mutlıich auch 1aber das wiıird aus sıch aber ıhr auch nıcht entschieden aut jeden Fall, da{fß tast ZUrFrF gleichen
Gründen der Dezenz nıcht laut SC wiıdersetzen, zeıgt eın Artikel, den eıt ın der iıtalienischen Katholischen
Sagl — ber den Entzug finanzieller der Erzbischof VO  - Grenoble, Gabriel Aktion sıch die umgekehrte Tendenz
Zuwendungen seıtens der Hierarchie. Marıe Joseph Matagrın, ın der Kır- abzeichnet. Wiährend die tranzösı-

chenzeıtung seınes Bıstums veröftent- schen Bischöte sıch VO  3 der direktenDiese Irritation 1st einem Teıl
auft die Unbestimmtheıt des oku- lıcht hat (vgl SNOP NrZ28 76) Verantwortung für die ewegungen
entes selbst zurückzutühren. Der Matagrın, seıt der Vollversammlung zurückziehen un! ob A Not oder
dafür tederführende Erzbischot VO im November stellvertretender Vor- Tugend die Unabhängigkeıt der Be-
Reıms, Jacques Fugene Lou1s Mena- sitzender der tranzösıschen Bischots- betonen, unterstreichen die
SET, hat ın seıner Diözesanzeıtung konterenz un iınzwiıischen auch durch ıtalıenıschen Bischöte VO iıhre
selbst eingeräumt: Dıie eiınen hätten das eine pointierte Stellungnahme ZuU direkte Verantwortung, und die Le1i-
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234. Vorgänge
S1e ann 1aber nıcht aut solche ewe- lichen un: die Alten seıen frustrierttung der Katholischen Aktion Italiens

scheint mehr enn Je entschlossen, sıch gungcn verzıchten, weıl S$1e die einz1ge, durch eın Getühl der Entmutigung
aut den Bereich der relig1ösen Sen- wenn auch numerisch sehr geringe un! Machtlosigkeit. Dadurch gingen

kıirchliche Präsenz in weıten Schichten vie]l menschliches ngagement, Talentdung, auft die relig1öse Formung
ıhrer Mitglieder, zurückzuziehen (vgl der Bevölkerung sınd Im italienischen und Idealismus verloren, die für den
aZu den Jüngsten Briefwechsel ZW1- Fall zieht sıch eine Katholische Ak- sozijalen un! natiıonalen Fortschritt
schen der Italienischen Bischotskon- t1on, die dem Vorwurt steht, dringend benötigt würden.
terenz und der Leıtung der Katholi- lange der klerikale Arm der Democra- In dem Dokument wird eindringlich
schen Aktion in egno, 71a Oristiana SCWESCH se1n, ziemlich davor SEWANNT, sıch diesem als Protest
S. 971f£.). Im ftranzösischen Fall mMu: entschieden ın den religiösen Raum oder Eingeständnis der Unsıicherheit
sıch Z W al die Kirche VO ewegungen zurück, während die Bischöfe mehr gemeınten Trend anzuschließen und
dıstanzıeren, die politische Inten- politischem Bekenntnis au relig1öser den Wahlboykott als Ausweg de-

klarıeren. Statt dessen werden alletıon eindeutig die relıg1öse überlagert, Überzeugung drängen.
Bürger aufgerufen, sıch in die Wahlli-
sten eintragen lassen, über die -
stehenden Probleme un! Themenrcder USA ImM Vorftfeld der Wahlen informieren, bei der Parteı oder Kam-

ihrer Wahl engagıeren un!
Reoheı als uüblich sınd die füur höchsten Grem1iLium iınnerhalb der freı nach ıhrem Gewissen wählen,
Herbst dieses Jahres angesetIzZten Prä- US-Bischofskonfterenz, herausgege- ‚am eiınem Wort sıch voll un! ganz in

dieser kritischen Arena der Polıitiksiıdentschattswahlen in den Vereinig- bene Dokument tragt den Titel ‚„„Poli-
ten Staaten ın eın Stadıum harter poli- tische Verantwortung: Reflexionen betätigen, ın der nationale Entschei-
tischer Auseinandersetzungen e- eiınem Wahljahr“‘ (vgl NCNS, dungen getroffen werden‘‘. ber sel
ten War sınd die Runden der 13 76) Gerade die Wahlen in dem nıcht Aufgabe der Bischöfe, besondere
orwahlen noch nıcht abgeschlossen, Gedenkjahr anläßlich der Gründung Kandidaten herauszustellen un!
doch das Interesse den Kandıidaten der Vereinigten Staaten VOT 200 Jahren empfehlen. Eindeutig erklärten S1€e, S1e
un:! ıhrer voraussıchtlichen Politik 1sSt sollten ach Meınung der Bischöte suchten ‚„nıcht die Biıldung eiınes reli-
größer als noch Vor vier Jahren. Die Anlaß tür alle Amerikaner se1ın, sıch v1ösen Stimmblocks“‘
spürbare soz1ıale Unsicherheıit (vgl der Grundlagen der amerıikanıschen Z 6):

Aprıl 1976, 183411.) dürtte dazu Demokratie bewufßt werden un
ebenso beigetragen haben w1e die of- dıe Wahlen als Test für das Funktio- In alphabetischer Reihenfolge prasen-

nıeren dieser Demokratie betrach-tensichtliche außenpolitische Kon- tieren S1e jedoch Stellungnahmen der
zeptionslosigkeıt selit dem Indo- ten Dahıinter steht die orge;, da{fß 1 - Bischotskonterenz „einıgen The-
china-Debakel. Da I1a w1e Russel INeT mehr US-Bürger die „politischen MCN, VO denen WIr ylauben, daß S1e

Institutionen und Wahlvertahren miıtBaker, Kolumnıist der „New ork 1M Mittelpunkt der nationalen Debatte
Times‘‘, kürzlich fteststellte ohnehın Inditterenz un Mißtrauen“‘‘ be- stehen werden‘‘. Es sınd dies: Abtreıi-
davon ausgehen kann, daß 1MmM Novem- trachten. Als Beispiele ennen s1€e eiıne bung, Wırtschalt, Erziehung, Ernäh-
ber ‚40 Prozent der amerikanıschen Wahlbeteiligung VO 1Ur 36% be]l den rungspolıtık, Wohnprobleme, _ Men-
Bevölkerung eiınen VO  o Z7wel weıißen natiıonalen Kongreßwahlen VOT Zzwel schenrechte, Außenpolıtik, Massen-
männlichen Christen ZU Präsidenten Jahren 65 noch 46 %) un: medien und Milıtärausgaben. Die
der Vereinigten Staaten wählen‘‘ WeTl- die knapp 50% be] den Präsident- Rolle der Kırche 1M politischen Be-
den, wollen die Wiäahler doch wen1g- schaftswahlen VOT vier Jahren (gegen- reich un besonders be] diesen Pro-

stärker be1 der Auswahl der Kan- blemkreisen wiırd sorgfäaltigüber ımmerhın 63 o im Jahre
didaten mitwirken. Besonders seıtens Dieser Trend un: die daraus abzule- Hinzuziehung päpstlicher Außerun-
christlicher Gruppen und Kırchen hat sende Entiremdung zwıischen Regıe- gChH un römischer Dokumente be-

schriıeben, nıcht zuletzt deshalb, weılINa diesmal eın besonderes ugen- renden und Regierten MUSSeE nbe-
merk auft die Kandıdaten un! ihre An- dıngt beendet werden. Grundsätzlıch die Bemühungen der Kirche auf die-
sıchten eiıner Vieltfalt aktueller The- stellen die Bischöte fest, dafß des SC Gebiet „leider manchmal m1ß-

ottensichtlichen verstanden werden‘‘. Demnach hat dieINenNn gerichtet. Erstmals haben sıch Machtmißbrauchs,
zudem die Bischöte der USA eiıner fehlender Zuverlässigkeit un:! Kırche sıch tür die Achtung der Men-

mangelnder Berücksichtigung der schenrechte un:! der soz1alen Gerech-gemeinsamen Erklärung anläßlich der
Wahlen entschlossen. wahren Probleme des einzelnen durch tigkeıt einzusetzen. Diese Aufgabe

die Regierung Apathıe un mangeln- verlange VO  ; iıhr, „„POS1ıt1ve Beziehun-
SCHh Zr politischen Ordnung herzu-des Vertrauen in das Verantwortungs-

Schwerpunkte der Debatte bewußtsein der politischen Entschei- stellen, da soz1ıale Ungerechtigkeıit un
dungsträger stark gefördert worden die Verweıigerung der Menschenrechte
selen. Nıcht NUur die Armen, sondernDas VO ‚‚Admıinistrative Board of the oft Nur durch regierungsamtliche Ak-

Catholic Conterence‘‘, dem in Jüngster eıt besonders die Jugend- tionen beseıitigt werden können‘‘. Der
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